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GRUNDRISS ERDGESCHOSS M 1:500  21. MÄRZ 8 UHR 21. MÄRZ 12 UHR 21. MÄRZ 16 UHR

ERSCHLIESSUNGSKONZEPT

Motorisierter Individualverkehr (MIV):
Mit Ausnahme der Haupterschliessung über die Oswald-Redlich Strasse und den drei Abfahrten zu den geplanten
Tiefgaragen wird das gesamte Quartier verkehrsberuhigt ausgeführt. Für Einsatzfahrzeuge ist die Zufahrt möglich.
Über die bestehende Tiefgaragenzufahrt im Nordosten (Fennerstraße) wird auch die neue Garage des Bauabschnittes
4 erschlossen.

Öffentlicher Nahverkehr:
Die gesamte Anlage ist durch eine prägnante Nord-Süd Achse mit der neuen Straßenbahnhaltestelle an den
öffentlichen Nahverkehr optimal angebunden.

Fußgänger:
Ein dichtes Fußwegesystem durchzieht das Quartier und bindet an das bestehende Netz an. Zwischen der neuen
Bebauung entlang der Kärntner Straße erfolgt über drei breite Freiflächenzonen, die bis zum Sillufer verlängert
werden sollen, eine großzügige Verzahnung der Wohnhöfe mit den Grün - und Freizeitflächen entlang der
Sillpromenade.

Fahrräder:
Es wird an allen Seiten an das umlaufende Fahrradwegenetz angeschlossen, die Fahrradabstellplätze sind einheitlich
im Erdgeschoss nahe den Stiegenhäusern situiert.

FREIFLÄCHEN / GRÜNRAUMKONZEPT

In der Neuanlage werden die Qualitäten des Außenraumes der alten Südtirolersiedlung wieder aufgegriffen, die eine
gut balancierte Mischung darstellen aus Großzügigkeit und Übersicht in den gemeinsamen Plätzen und Intimität und
pragmatischer Nutzbarkeit in den Innenhofbereichen.

Alle Wohnhöfe sind frei von Tiefgaragenunterbauungen, sodass ausreichende Versickerungsflächen und
Bepflanzungsmöglichkeiten - auch für größere Bäume - gewährleistet sind.
Die Wohnhöfe werden unterschiedlich mit Kinderspielplätzen, Nutzgärten, Baumbepflanzungen und Sitzgelegenheiten
ausgestattet.

Mit Ausnahme der Oswald-Redlich-Strasse werden alle befestigen Wege wasserdurchlässig ausgeführt (Platten-/
Kieswege/Großpflaster mit Rasenfugen).

STÄDTEBAULICHES KONZEPT

Alle Gebäude entlang der Prinz-Eugen-Straße sollen erhalten bleiben. Grundgedanke für die anschließende neue
Bebauung ist ein mit Wohnhöfen und großzügigen Öffnungen zur Sill gestalteter Raum. Eine Höhenstaffelung erfolgt
im Nordwesten von der Prinz-Eugen-Strasse zur Fenner Strasse und von der Kärntner-Strasse zur Reichenauer-
Strasse. Die neue Bebauung schließt an die Höhe der Bestandshäuser entlang der Prinz-Eugen-Strasse mit E+2 bzw.
E+3 an und staffelt sich nach Osten auf E+5. Ein sechsgeschoßiger Turm bildet einen markanten Eckpunkt an der
Kreuzung Reichenauer-Strasse und Prinz-Eugen-Strasse.

Der südöstliche, neu geplante Baukörper der Baustufe 1a reagiert auf das Projekt der St. Paulus Kirche und bildet
einen nördlichen Abschluss des gegenüberliegenden Kirchenvorplatzes.

Die Orientierung aller Wohnungen und die Ausrichtung der Wohnhöfe erfolgt ausschließlich von Südost bis Nordwest.
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